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Allgemeine Angaben zum Gebäude 
 
 
 
 
 
 
Objekt: Ulrichstrasse 
82057 Icking 
 
Beschreibung: Das Gebäude wurde 1958 erstellt und 

durch mehrfache Umbauten erweitert 
und teilsaniert. Der neueste Anbau, die 
Mensa wurde in diesem Bericht nicht 
berücksichtigt. 

 
Gebäudetyp: Gymnasium 
 
Baujahr: 1958 
 
Beheiztes Volumen Ve: 36825 m³ 
 
 
Verbrauchsangaben: Der Berechnung dieses Berichts wurde 

das EnEV-Standard-Nutzerverhalten 
und die Standard-Klimabedingungen für 
Deutschland zugrundegelegt. Daher 
können aus den Ergebnissen keine 
Rückschlüsse auf die absolute Höhe 
des Brennstoffverbrauchs gezogen 
werden. 

 
Anlagentechnik:  Die erforderliche Wärme wird über eine 

Heizanlage mit 2 Gasbrennern erzeugt, 
die Hausmeisterwohnung wird 
gesondert beheizt. Die Lüftung für die 
Turnhalle ist mit Wärmerückgewinnung 
ausgestattet. 

 



Ist-Zustand des Gebäudes 
 
Gebäudehülle 
 
In der folgenden Tabelle finden Sie eine Zusammenstellung der einzelnen Bauteile 
der Gebäudehülle mit ihren momentanen U-Werten. Zum Vergleich sind die 
Mindestanforderungen angegeben, die die EnEV bei Änderungen von Bauteilen an 
bestehenden Gebäuden stellt. Die angekreuzten Bauteile liegen deutlich über diesen 
Mindestanforderungen und bieten daher ein Potenzial für energetische 
Verbesserungen. 
 

 Typ Bauteil U-Wert 
in W/m²K 

UmaxEnEV* 
in W/m²K 

 DA Dach Pavillion Nord 0,26 0,30 
 DA Dach Pavillion Ost 0,26 0,30 
 DA Dach Pavillion Süd 0,26 0,30 
 DA Dach Pavillion West 0,26 0,30 
 DA Dach Turnhalle NO 0,26 0,30 
 DA Dach Turnhalle SW 0,26 0,30 

X DA Dachfläche Anbau 0,60 0,25 
 DA saniertes Flachdach 0,20 0,25 
 OG Oberste Geschoßdecke Altbau 0,31 0,30 
 OG Oberste Geschoßdecke Finger 0,32 0,30 
 OG Oberste Geschoßdecke saniert 0,21 0,30 
 WA Fassade Nord 0,45 0,35 
 WA Fassade Ost 0,45 0,35 

X WA Giebelwand Altbau SW 0,99 0,35 
X WA Giebelwand Finger NW 0,60 0,35 
X WA Giebelwand Nebengebäude NW 1,06 0,35 
X WA Giebelwand Nebengebäude SO 1,06 0,35 
X WA Giebelwand Nebengebäude SO dick 0,76 0,35 
 WA Turnhallenwand NO 0,45 0,35 
 WA Turnhallenwand NW 0,45 0,35 
 WA Turnhallenwand SO 0,45 0,35 
 WA Turnhallenwand SW 0,45 0,35 

X WA Wand Altbau NW 0,99 0,35 
X WA Wand Altbau NW HKN 1,41 0,35 
X WA Wand Altbau SO 1,23 0,35 
X WA Wand Anbau N 0,60 0,35 
X WA Wand Anbau O 0,60 0,35 
X WA Wand Anbau S 0,60 0,35 
X WA Wand Anbau SW 0,60 0,35 
X WA Wand Anbau W 0,60 0,35 
X WA Wand Anbau W Erdreich 0,60 0,35 
X WA Wand Finger NO Erdreich 0,60 0,35 
X WA Wand Finger NO incl. gedämmte HKN 0,60 0,35 
X WA Wand Finger SW incl. gedämmte HKN 0,60 0,35 
X WA Wand Nebengebäude NO 1,23 0,35 
X WA Wand Nebengebäude SW 0,99 0,35 
X WE Wand Erdreich NO 1,40 0,40 
 FA Fassaden 2002 SO 1,60 1,70 

X FA Fenster 1991 NO 2,70 1,70 
X FA Fenster 1991 NW 2,70 1,70 
X FA Fenster 1991 SW 2,70 1,70 
 FA Fenster 1996 SO 1,60 1,70 



 FA Fenster 1996 SW 1,60 1,70 
 FA Fenster 2008 NW 1,20 1,70 

X FA Fenster alt NW 4,30 1,70 
X FA Fenster Eingangshalle NW 3,20 1,70 
X FA Fenster NO 3,20 1,70 
X FA Fenster NO 4,30 1,70 
X FA Fenster NW 3,20 1,70 
X FA Fenster NW 4,30 1,70 
X FA Fenster orginal N 4,30 1,70 
X FA Fenster orginal O 4,30 1,70 
X FA Fenster orginal SW 4,30 1,70 
X FA Fenster orginal W 4,30 1,70 
X FA Fenster SO 3,20 1,70 
X FA Fenster SO 4,30 1,70 
X FA Fenster SW 3,20 1,70 
X FA Fenster SW 4,30 1,70 
 BA Auskragung Gang Eingangsbereich 0,28  
 BA Auskragung über EG 0,60  

X BE Bodenplatte Altbau 0,83 0,40 
X BE Bodenplatte Anbau 1,00 0,40 
 BE Bodenplatte Finger NW 0,55 0,40 
 BE Bodenplatte Turnhalle 0,47 0,40 

X BE Nebengebäude Bodenplatte Erdreich 0,83 0,40 
 BK Boden gegen Erdreich 0,44 0,40 

X BK Boden Keller Hausmeister Altbau 0,83 0,40 
X BK Nebengebäude Bodenplatte Keller 0,83 0,40 

 
*) Als U-Wert (früher k-Wert) wird der Wärmedurchgangskoeffizient eines Bauteils bezeichnet. Bei Änderungen von Bauteilen 
an bestehenden Gebäuden muss der von der EnEV vorgegebene maximale U-Wert eingehalten werden. Die angegebenen 
Maximalwerte gelten für Dämmungen auf der kalten Außenseite. Bei Innendämmung erhöht sich der Maximalwert um 0,10 
W/m²K. Bei Kerndämmung eines mehrschaligen Mauerwerks reicht es aus, wenn der Hohlraum vollständig mit Dämmstoff 
ausgefüllt wird. Wird bei vorhandenen Fenstern nur die Verglasung ersetzt, so gilt für die Verglasung der Maximalwert 1,50 
W/m²K. 
 

 



  

Energiebilanz 
 
 
 
Energieverluste entstehen über die Gebäudehülle und bei der Erzeugung und 
Bereitstellung der benötigten Energie für Heizung und Warmwasserbereitung. 
 
In dem folgenden Diagramm ist die Energiebilanz aus Wärmegewinnen und 
Wärmeverlusten der Gebäudehülle und der Anlagentechnik dargestellt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

  



Bewertung des Gebäudes 
 
Die Gesamtbewertung des Gebäudes erfolgt aufgrund des jährlichen 
Primärenergiebedarfs pro m² Nutzfläche – zurzeit beträgt dieser 289 kWh/m²a. 
 
 
 
 
 

 

 

 



Variante 1 :  Sanierung Gebäudehülle 
 
In dieser Variante werden die folgenden Modernisierungsmaßnahmen betrachtet. 
 
 

Modernisierung der Gebäudehülle   - Variante 1 - 
 
Außenwände: 16cm  PS/PUR-Hartschaum 035 als Perimeterdämmung im Erdreich  

  
16cm  WDVS: MiWo 035, mineralischer Putz, auf Putzbau im Wandbereich 

 In Bereichen, in denen die Gestaltung es erfordert (Fassade Altbau) kann 
dementsprechend mit einer Innendämmung z.B. mit Kalziumsilikatplatten 
gedämmt werden 

  
Dach  Neue Dachbegrünung Dämmung 24 cm im Bereich Anbau 

  
Keller: 12cm  Mineralwolle 035, unterseitig 2,5 cm Holzwolleleichtbauplatten  

  
Zusatzdämmung bzw Austausch gegen höherwertige Dämmung in 
Bereichen,   
an denen es geometrisch nicht anders geht 

  
Fenster: Alle älteren Fenster austauschen U = 0,9  

  
Nebengebäudefenster austauschen U= 0.9  
  
Turnhallenfenster austauschen U= 0.9 
 

 
Allgemeine Anmerkungen: 
 

Eine Dämmung der Bodenbereiche (Boden auf Erdreich wird aus 
wirtschaftlichen gründen nicht vorgeschlagen. Das ist eine sehr 
aufwändige Massnahme, an der in der Regel viele Randprobleme 
auftreten (Treppenanschlüsse, Türen usw.) Sollte jedoch in 
einzelnen Bereichen aus anderen Gründen eine Sanierung der 
Bodenbereiche stattfinden, ist eine Wärmedämmung gegen 
Erdreich mit einzuplanen. 

 
Unabhängig von dieser Sanierung sollten zur Nutzung 
regenerativer Energie Photovoltaikanlagen auf den 
Schrägdächern angebracht werden  
 
 
 
 

   



U-Wert-Übersicht der einzelnen Bauteile im modernisierten Zustand 

Typ Bauteil U-Wert 
in W/m²K 

UmaxEnEV* 
in W/m²K 

DA Dach Pavillion Nord 0,26 0,30 
DA Dach Pavillion Ost 0,26 0,30 
DA Dach Pavillion Süd 0,26 0,30 
DA Dach Pavillion West 0,26 0,30 
DA Dach Turnhalle NO 0,26 0,30 
DA Dach Turnhalle SW 0,26 0,30 
DA Dachfläche Anbau - Neue Dachbegrünung Dämmung 24 cm 0,12 0,25 
DA saniertes Flachdach 0,20 0,25 
OG Oberste Geschoßdecke Altbau 0,31 0,30 
OG Oberste Geschoßdecke Finger 0,32 0,30 
OG Oberste Geschoßdecke saniert 0,21 0,30 

WA Fassade Nord - 16cm  WDVS: MiWo 035, mineralischer Putz, auf 
Putzbau 0,15 0,35 

WA Fassade Ost - 16cm  WDVS: MiWo 035, mineralischer Putz, auf 
Putzbau 0,15 0,35 

WA Giebelwand Altbau SW - 16cm  WDVS: MiWo 035, mineralischer 
Putz, auf Putzbau 0,18 0,35 

WA Giebelwand Finger NW - 16cm  WDVS: MiWo 035, mineralischer 
Putz, auf Putzbau 0,16 0,35 

WA Giebelwand Nebengebäude NW - 16cm  WDVS: MiWo 035, 
mineralischer Putz, auf Putzbau 0,18 0,35 

WA Giebelwand Nebengebäude SO - 16cm  WDVS: MiWo 035, 
mineralischer Putz, auf Putzbau 0,18 0,35 

WA Giebelwand Nebengebäude SO dick 0,76 0,35 

WA Turnhallenwand NO - 16cm  WDVS: MiWo 035, mineralischer Putz, 
auf Putzbau 0,15 0,35 

WA Turnhallenwand NW - 16cm  WDVS: MiWo 035, mineralischer Putz, 
auf Putzbau 0,15 0,35 

WA Turnhallenwand SO - 16cm  WDVS: MiWo 035, mineralischer Putz, 
auf Putzbau 0,15 0,35 

WA Turnhallenwand SW - 16cm  WDVS: MiWo 035, mineralischer Putz, 
auf Putzbau 0,15 0,35 

WA Wand Altbau NW - 16cm  WDVS: MiWo 035, mineralischer Putz, 
auf Putzbau 0,18 0,35 

WA Wand Altbau NW HKN - 16cm  WDVS: MiWo 035, mineralischer 
Putz, auf Putzbau 0,19 0,35 

WA Wand Altbau SO - 16cm  WDVS: MiWo 035, mineralischer Putz, auf 
Putzbau 0,19 0,35 

WA Wand Anbau N - 16cm  WDVS: MiWo 035, mineralischer Putz, auf 
Putzbau 0,16 0,35 

WA Wand Anbau O - 16cm  WDVS: MiWo 035, mineralischer Putz, auf 
Putzbau 0,16 0,35 

WA Wand Anbau O - 16cm  WDVS: MiWo 035, mineralischer Putz, auf 
Putzbau 0,16 0,35 

WA Wand Anbau S - 16cm  WDVS: MiWo 035, mineralischer Putz, auf 
Putzbau 0,16 0,35 

WA Wand Anbau SW - 16cm  WDVS: MiWo 035, mineralischer Putz, 
auf Putzbau 0,16 0,35 

WA Wand Anbau W - 16cm  WDVS: MiWo 035, mineralischer Putz, auf 
Putzbau 0,16 0,35 

WA Wand Anbau W Erdreich - 16cm  WDVS: MiWo 035, mineralischer 
Putz, auf Putzbau 0,16 0,35 

WA Wand Finger NO Erdreich - 16cm  WDVS: MiWo 035, mineralischer 
Putz, auf Putzbau 0,16 0,35 

WA Wand Finger NO incl. gedämmte HKN - 16cm  WDVS: MiWo 035, 
mineralischer Putz, auf Putzbau 0,16 0,35 

WA Wand Finger SW incl. gedämmte HKN - 16cm  WDVS: MiWo 035, 0,16 0,35 



mineralischer Putz, auf Putzbau 

WA Wand Nebengebäude NO - 16cm  WDVS: MiWo 035, mineralischer 
Putz, auf Putzbau 0,19 0,35 

WA Wand Nebengebäude SW - 16cm  WDVS: MiWo 035, mineralischer 
Putz, auf Putzbau 0,18 0,35 

WE Wand Erdreich NO - 16cm  PS/PUR-Hartschaum 035 als 
Perimeterdämmung 0,19 0,40 

FA Fassaden 2002 SO 1,60 1,70 
FA Fenster 1991 NO - Fenster austauschen U = 0,9 0,90 1,70 
FA Fenster 1991 NW - Fenster austauschen U = 0,9 0,90 1,70 
FA Fenster 1991 SW - Fenster austauschen U = 0,9 0,90 1,70 
FA Fenster 1996 SO - Fenster austauschen u= 0,9 0,90 1,70 
FA Fenster 1996 SW - Fenster austauschen U = 0,9 0,90 1,70 
FA Fenster 2008 NW 1,20 1,70 
FA Fenster alt NW - Fenster austauschen U = 0,9 0,90 1,70 
FA Fenster Eingangshalle NW - Fenster austauschen U = 0,9 0,90 1,70 
FA Fenster NO - Nebengebäudefenster austauschen U= 0.9 0,90 1,70 
FA Fenster NO - Turnhallenfenster austauschen U= 0.9 0,90 1,70 
FA Fenster NW - Nebengebäudefenster austauschen U= 0.9 0,90 1,70 
FA Fenster NW - Turnhallenfenster austauschen U= 0.9 0,90 1,70 
FA Fenster orginal N - Fenster austauschen U = 0,9 0,90 1,70 
FA Fenster orginal O - Fenster austauschen U = 0,9 0,90 1,70 
FA Fenster orginal SW - Fenster austauschen U = 0,9 0,90 1,70 
FA Fenster orginal W - Fenster austauschen U = 0,9 0,90 1,70 
FA Fenster SO - Nebengebäudefenster austauschen U= 0.9 0,90 1,70 
FA Fenster SO - Turnhallenfenster austauschen U= 0.9 0,90 1,70 
FA Fenster SW - Nebengebäudefenster austauschen U= 0.9 0,90 1,70 
FA Fenster SW - Turnhallenfenster austauschen U= 0.9 0,90 1,70 
BA Auskragung Gang Eingangsbereich 0,28  

BA Auskragung über EG - Zusatzdämmung bzw Austausch gegeb 
höherwertige Dämmung 0,22  

BE Bodenplatte Altbau 0,83 0,40 
BE Bodenplatte Anbau 1,00 0,40 
BE Bodenplatte Finger NW 0,55 0,40 
BE Bodenplatte Turnhalle - Dämmung  an der Kellerunterseite 12 cm 0,18 0,40 
BE Nebengebäude Bodenplatte Erdreich 0,83 0,40 
BK Boden gegen Erdreich 0,44 0,40 

BK Boden Keller Hausmeister Altbau - 12cm  Mineralwolle 035, 
unterseitig 2,5 cm Holzwolleleichtbauplatten 0,22 0,40 

BK Nebengebäude Bodenplatte Keller - 12cm  Mineralwolle 035, 
unterseitig 2,5 cm Holzwolleleichtbauplatten 0,22 0,40 

 
*) Als U-Wert (früher k-Wert) wird der Wärmedurchgangskoeffizient eines Bauteils bezeichnet. Bei Änderungen von Bauteilen 

an bestehenden Gebäuden muss der von der EnEV vorgegebene maximale U-Wert eingehalten werden. Die 
angegebenen Maximalwerte gelten für Dämmungen auf der kalten Außenseite. Bei Innendämmung erhöht sich der 
Maximalwert um 0,10 W/m²K. Bei Kerndämmung eines mehrschaligen Mauerwerks reicht es aus, wenn der Hohlraum 
vollständig mit Dämmstoff ausgefüllt wird. Wird bei vorhandenen Fenstern nur die Verglasung ersetzt, so gilt für die 
Verglasung der Maximalwert 1,50 W/m²K.  

 

 

Modernisierung der Anlagentechnik   Variante 1 
 
Einbau von dezentralen Lüftungsgeräten in die Fassade der Klassenräume 



Energieeinsparung   Variante 1 
 
Nach Umsetzung der in dieser Variante vorgeschlagenen Maßnahmen reduziert sich 
der Endenergiebedarf Ihres Gebäudes um 31 %. 
 
Den Einfluss auf die Wärmeverluste über die einzelnen Bauteile und die 
Heizungsanlage zeigt das folgende Diagramm. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der derzeitige Endenergiebedarf von 2246282 kWh/Jahr reduziert sich auf 1544174 
kWh/Jahr. Es ergibt sich somit eine Einsparung von 702108 kWh/Jahr, bei gleichem 
Nutzverhalten und gleichen Klimabedingungen. 
 
Die CO2-Emissionen werden um 158687 kg/a kg CO2/Jahr reduziert. Dies wirkt sich 
positiv auf den Treibhauseffekt aus und hilft, unser Klima zu schützen. 
 
Durch die Modernisierungsmaßnahmen sinkt der Primärenergiebedarf Ihres 
Gebäudes auf 207 kWh/m² pro Jahr. Der Primärenergiebedarf berücksichtigt auch 
die vorgelagerte Prozesskette für die Gewinnung, die Umwandlung und den 
Transport der eingesetzten Energieträger. Es ergibt sich die folgende Bewertung für 
das modernisierte Gebäude im Vergleich zum Ist-Zustand. 
 

 

 



Variante 2 :  Anlagentechnik 
 
In dieser Variante werden die folgenden Modernisierungsmaßnahmen betrachtet. 
 

Modernisierung der Gebäudehülle   Variante 2 
 
Die Modernisierung der Gebäudehülle sowie der Einbau von dezentralen 
Lüftungsgeräten ist bereits in Variante 1 erfasst 
 

 

Modernisierung der Anlagentechnik  Variante 2  
 
  
Heizung:  Ersatz der Heizkessel durch moderne Brennwertkessel  
     
  Erneuerung der Pumpen mit elektronischer Regelung  
     
  Erneuerung der Thermostatventile und gegebenenfalls Austausch 

gegen  moderne mit geringem Schaltabstand  
     
  Verbesserung aller zugänglichen Rohrleitungsdämmungen  
  
 
Warmwasser: Für den Warmwasserbedarf der Duschen ist eine Solaranlage 

vorgesehen  
 
Beleuchtung:  Die Beleuchtung sollte durch energiesparende Beleuchtungsmittel 

und Elektronischem Vorschaltgerät ersetzt werden 
 



Energieeinsparung   Variante 2 
 
Nach Umsetzung der in dieser Variante vorgeschlagenen Maßnahmen reduziert sich der 
Endenergiebedarf Ihres Gebäudes um 48 %. 
 
Den Einfluss auf die Wärmeverluste über die einzelnen Bauteile und die Heizungsanlage 
zeigt das folgende Diagramm. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der derzeitige Endenergiebedarf von 2246282 kWh/Jahr reduziert sich auf 1164136 
kWh/Jahr. Es ergibt sich somit eine Einsparung von 1082145 kWh/Jahr, bei gleichem 
Nutzverhalten und gleichen Klimabedingungen. 
 
Die CO2-Emissionen werden um 246207 kg/a kg CO2/Jahr reduziert. Dies wirkt sich positiv 
auf den Treibhauseffekt aus und hilft, unser Klima zu schützen. 
 
Durch die Modernisierungsmaßnahmen dieser Variante sinkt der Primärenergiebedarf des 
Gebäudes auf 161 kWh/m² pro Jahr. 
 
 

 

 



Zusammenfassung der Ergebnisse 
 
Primärenergiebedarf  
 

Primärenergiebedarf Qp:  kWh/a  Einsparung 

Ist-Zustand 2459112     
Var.1 - Sanierung Gebäudehülle 1754231   704882 28,7%  
Var.2 - Anlagentechnik 1366655   1092457 44,4%  

  
Primärenergiebedarf qp pro m²:  kWh/m²a  Einsparung 

Ist-Zustand 289     
Var.1 - Sanierung Gebäudehülle 207   83 28,7%  
Var.2 - Anlagentechnik 161   129 44,4%  

  
 
Endenergiebedarf  
 
Endenergiebedarf QE:  kWh/a  Einsparung 

Ist-Zustand 2246282     
Var.1 - Sanierung Gebäudehülle 1544174   702108 31,3%  
Var.2 - Anlagentechnik 1164136   1082145 48,2%  

  
Endenergiebedarf qE pro m²:  kWh/m²a  Einsparung 

Ist-Zustand 264     
Var.1 - Sanierung Gebäudehülle 182   83 31,3%  
Var.2 - Anlagentechnik 137   127 48,2%  

  
 
Heizwärmebedarf  
 
Heizwärmebedarf Qh:  kWh/a  Einsparung 

Ist-Zustand 1150001     
Var.1 - Sanierung Gebäudehülle 693290   456710 39,7%  
Var.2 - Anlagentechnik 762445   387556 33,7%  

  
Heizwärmebedarf qh pro m²:  kWh/m²a  Einsparung 

Ist-Zustand 135     
Var.1 - Sanierung Gebäudehülle 82   54 39,7%  
Var.2 - Anlagentechnik 90   46 33,7%  

  
 
Anlagentechnische Verluste  
 
Anlagentechnische Verluste Qt:  kWh/a  Einsparung 

Ist-Zustand 1096281     
Var.1 - Sanierung Gebäudehülle 850883   245398 22,4%  
Var.2 - Anlagentechnik 401692   694589 63,4%  

  
Anlagentechnische Verluste qt pro m²:  kWh/m²a  Einsparung 

Ist-Zustand 129     
Var.1 - Sanierung Gebäudehülle 100   29 22,4%  
Var.2 - Anlagentechnik 47   82 63,4%  

  
 
Anlagenaufwandszahl  
 
Anlagenaufwandszahl eP:  
Ist-Zustand 2,14      
Var.1 - Sanierung Gebäudehülle 2,53     
Var.2 - Anlagentechnik 1,79      

  
 



Schadstoff-Emissionen  
 
CO2-Emissionen  
 
CO2-Emissionen:  kg/a  Einsparung 

Ist-Zustand 562646     
Var.1 - Sanierung Gebäudehülle 403960   158687 28,2%  
Var.2 - Anlagentechnik 316439   246207 43,8%  

  
CO2-Emssionen pro m²:  kg/m²a  Einsparung 

Ist-Zustand 66     
Var.1 - Sanierung Gebäudehülle 48   19 28,2%  
Var.2 - Anlagentechnik 37   29 43,8%  

  
 
NOx-Emissionen  
 
NOx-Emissionen:  kg/a  Einsparung 

Ist-Zustand 459,7     
Var.1 - Sanierung Gebäudehülle 331,0   128,7 28,0%  
Var.2 - Anlagentechnik 260,0   199,7 43,4%  

  
 
SO2-Emissionen  
 
SO2-Emissionen:  kg/a  Einsparung 

Ist-Zustand 449,9     
Var.1 - Sanierung Gebäudehülle 345,5   104,5 23,2%  
Var.2 - Anlagentechnik 285,5   164,4 36,5%  

  
 
Kosten  
 
Brennstoffkosten  
 
Brennstoffkosten:  EUR/a  Einsparung 

Ist-Zustand 145319     
Var.1 - Sanierung Gebäudehülle 105013   40306 27,7%  
Var.2 - Anlagentechnik 82717   62602 43,1%  

  
 

 



Anhang  -  Brennstoffdaten 
 

 Einheit Heizwert 
kWh/Einheit 

Brennwert 
kWh/Einheit 

Erdgas E m³ 10,42 11,57 
Strom kWh 1,00  

 
 

 Einheit Arbeitspreis 
Cent/Einheit 

Arbeitspreis 
Cent/kWh 

Grundpreis 
Euro/Jahr 

Erdgas E m³ 65,2 6,26 182 
Strom kWh 19,2 19,20 50 

 
 

 

 
Primär- 
energie- 

faktor 

CO2-
Emissionen 

g/kWh 

SO2-
Emissionen 

g/kWh 

NOx-
Emissionen 

g/kWh 
Erdgas E 1,1 247 0,157 0,200 
Strom 2,7 683 1,111 0,583 

 
 
 
 
 
Anhang  -  Fotos 
 
 
 
 

 
 

 
 


